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AGENDA 19

1. BIS 6. DEZEMBER

Human
Rights Film

Festival
Das Weltgeschehen zu
verfolgen, kann überfordernd und
ernüchternd sein. Genau
bei dieser Problematik setzt
das Human Rights Film Festival
an. Bereits zum achten Mal
finden die sechs filmgefüllten
Tage im Kino Kosmos in Zürich
statt. Hier stehen künstlerisch
starke Filme im Fokus, die
Menschenrechtsthemen
ergründen. Dabei geht es nicht
darum, den moralischen Zeigefinger

zu erheben, sondern
um das Starten eines lebendigen

Dialogs, der auch in
Diskussionen mit Filmschaffenden
entsteht. Und nebenbei
entdeckt man eine Vielzahl von
Filmschätzen.

D01.12. - DI 6.12. Zürich
^ humanrightsfilmfestival.ch

1. BIS 10. DEZEMBER

Around the
World

in 14 Films
Auch bei unserem nördlichen
Nachbarn lassen sich aufregende
Filme entdecken. Seit 2006
richtet dieses Berliner Festival
den Fokus auf das junge Weltkino.

14 Filme aus aller Welt,
die vom Festival auch als
«subjektives Best-of und
Jahresrückblick» bezeichnet werden,
bilden den Kern des Festivals.
Zusammen mit Sondervorstellungen

ergibt sich ein buntes
Programm mit insgesamt 28
Filmen und internationalen
Gästen. Künstlerinnen, Regis¬

seurinnen und Schauspielerinnen

präsentieren die
preisgekrönten Beiträge jeweils live
im Kino.

D01.12.-SA 10.12. Berlin
/" 14films.de

18. BIS 25. JANUAR

Solothurner
Filmtage

Wie immer beginnt das Jahr
mit den wohl wichtigsten
Festivaltagen für das Schweizer
Filmschaffen, den Solothurner
Filmtagen. In der Rubrik «Panorama

Schweiz» werden aktuelle

Schweizer Produktionen
gezeigt, die meist von Gesprächen
mit den Filmschaffenden
begleitet werden. Auch der
Nachwuchs wird gefördert: Jungen
Filmschaffenden wird Raum
geboten, ihre ersten Werke
zu präsentieren. Workshops
und Master Classes runden
das Programm ab und schaffen
Platz für kreativen Austausch.
Dank filmo hat sich das Festival
auch digital etabliert und das
Schweizer Filmschaffen wird so
noch sichtbarer.

Ml 18.1. - MI 25.1. Solothurn
/"solothurnerfilmtage.ch
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Black Movie 20-29.01.2023

20. BIS 29. JANUAR

Black Movie -
Festival

international
de films

indépendants
Wer Lust auf Filme hat, die
es sonst nirgends zu sehen
gibt, sollte im Januar nach
Genf reisen: Dieses zehntätige
Festival honoriert die Filme,
die kaum je im Mainstream
ankommen. Mit Themenschwerpunkten

wie Politik, Gesellschaft,

Gender und mehr
fördert das bunt durchmischte
Programm die Stimmen margi-
nalisierter Gruppen. Zudem
wird mehrheitlich asiatisches,
afrikanisches, nahöstliches
und südamerikanisches Kino
sichtbar gemacht.

FR 20.1.-SO 29.1. Genf
/"blackmovie.ch
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